
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bewaldetes Kliff nordwestlich Sellin

aktives Moränenkliff

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Traubenkirschen-Buchenwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Im Sandstrand vergrabene Algenbiomasse.

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08869

Inaktives, von Traubenkirschen-Buchenwald bewachsenes Kliff zwischen Sellin und Binz. Der Steilhang ist nordöstlich exponiert und hat eine 
Höhe von etwa 45-50 m. Neben der dominanten Buche kommen Stieleichen, Spitzahorn, Hainbuchen, Kiefern und Zitterpappeln (die beiden 
letztgenannten Arten im unteren Abschnitt) vereinzelt bis regelmäßig vor. Eine Strauchschicht ist am Fuß gut entwickelt mit viel  Eberesche 
und Hartriegel sowie Heckenkirsche. Dem Gehölzbestand ist ein schmaler Blockstrand vorgelagert. Ein Sandstrand verschwindet nach 
wenigen hundert Metern von Sellin kommend. Die Steine des Blockstrandes sind stellenweise terrassenförmig planiert worden. Am 
Sandstrand gibt es ausgebaggerte Vertiefungen, in die angespülte Algenmassen vergraben werden. Die Kontaktvegetation oberhalb der 
Kliffkante besteht aus Perlgras-Buchenwaldbeständen. Der Strand ist weniger genutzt als noch im Badeort Sellin selbst (mehr Wanderer).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica Poa nemoralis

Acer platanoides Cornus sanguinea Hedera helix Lonicera xylosteum
Sorbus aucuparia Atriplex prostrata Calamagrostis epigejos Cirsium arvense
Convallaria majalis Dactylis glomerata Epilobium adenocaulon Festuca rubra
Stellaria media Lactuca tatarica

Betula pendula Carpinus betulus Corylus avellana Crataegus monogyna
Lonicera periclymenum Pinus sylvestris Populus tremula Quercus robur
Ribes rubrum Rosa rugosa Rubus fruticosus Sarothamnus scoparius
Tilia platyphyllos Viburnum opulus Brachypodium sylvaticum Cerastium holosteoides
Chelidonium majus Corynephorus canescens Elymus arenarius Elytrigia repens
Galium mollugo Plantago major Sonchus asper Reynoutria japonica
Equisetum hyemale Cerasus avium Fragaria vesca


